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Im Wirtschaftsjahr 2007/2008 wurden bei insgesamt 145 ferkelerzeugenden Betrieben Daten erhoben  

(Tabelle 1). Hierbei wurden bei 58 Betrieben neben den biologischen Daten auch die ökonomischen Daten er-

fasst. 

Tabelle 1: Betriebstypen in der Ferkelerzeugung im Wirtschaftsjahr 2007/2008 

 Anzahl Betriebe Anteil 

% 

Durchschnittsbestand 

Ferkelerzeuger mit Verkauf von 30 kg Ferkeln 122 84,1 162 

Ferkelerzeuger mit Verkauf der Absetzferkel 14 9,7 220 

Sonstige 9 6,2 119 

Tabelle 2 zeigt die biologischen Daten der Betriebe mit Verkauf von 30 kg Ferkeln für das aktuelle sowie das 

vergangene Wirtschaftsjahr. Bei 49 dieser 122 Betriebe wurden gleichzeitig ökonomische Daten erfasst (Tabelle 

3). Die Daten der „Ferkelerzeuger mit Verkauf von Absetzferkeln“ sowie die Daten der Betriebe die in die Kate-

gorie „Sonstige“ fielen, gingen nicht in die Mittelwertsbildung ein. 

Bei den biologischen Leistungen war gegenüber dem Wirtschaftsjahr 2006/2007, im Jahr 2007/2008 bei der 

wesentlichen Kennzahl „abgesetzte Ferkel je Sau und Jahr“ eine Steigerung von 20,5 auf 21,1 Ferkel festzustel-

len. Diese Steigerung um ca. ein halbes Ferkel, ergibt sich aus dem Anstieg der lebend geborenen Ferkel je 

Wurf und der verkürzten Zwischenwurfzeit. Beides konnte den gleichzeitigen Anstieg der Saugferkelverluste 

von 14 % auf 15 % kompensieren. Bei dem Anteil umrauschender Sauen kam es gegenüber dem Vorjahr zu 

keinen Veränderungen. 

Ein wesentlicher Ansatzpunkt zur Verbesserung des Betriebsergebnisses liegt nach wie vor in der Reduzierung 

der Saugferkelverluste. Hier kann ein erhöhter Arbeitseinsatz rund um die Geburt, eventuell unter Einbeziehung 

zusätzlicher Aushilfskräfte Vorteile bringen. Zudem müssen Haltung, Fütterung und Hygiene zusammen mit 

dem Management weiter optimiert werden. 

Die ökonomischen Daten, insbesondere der geringe Deckungsbeitrag von durchschnittlich 40 Euro (ohne Be-

rücksichtigung der Bestandsveränderung) und Kosten von fast 940 Euro je Sau und Jahr spiegeln die schwieri-

ge Situation des vergangenen Wirtschaftsjahres wieder, das durch niedere Ferkelpreise und hohe Futterkosten 

gekennzeichnet war. Vor allem Betriebe mit kleineren Sauenbeständen, die im Wettbewerb mehr Schwierigkei-

ten haben, als Betriebe die große Ferkelpartien vermarkten können, waren von der Situation betroffen. Kleine 

Ferkelpartien sind meist nicht mehr konkurrenzfähig. Um das Betriebsergebnis zu verbessern, ist somit nicht 

nur eine Steigerung der biologischen Leistungen anzustreben. Mittel- und langfristig müssen die Betriebe wach-

sen, was in der Regel nicht ohne Fremdkapital möglich ist. Eine genaue Analyse der biologischen und ökono-

mischen Daten des einzelnen Betriebes muss diesem Schritt vorausgehen. 
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Tabelle 2: Biologische Leistungen bei der Erzeugung von 30 kg Ferkeln 

Kennwert 06/07 

n=135 

07/08 

n=122 

Durchschnittsbestand Anzahl 150 162 

Umrauscher % 15,7 15,4 

Umrauscher Jungsauen % 16,4 17,6 

Umrauscher Altsauen % 15,4 14,7 

Abferkelrate % 76,6 77,7 

Güsttage je Wurf Tage 14 15 

Säugezeit je Wurf Tage 27 27 

Verlusttage je Wurf Tage 16 16 

Zwischenwurfzeit Tage 167 165 

Würfe je Sau und Jahr Anzahl 2,20 2,22 

Jungsauenwürfe % 19,0 17,6 

Remontierung % 40,9 40,2 

lebend geb. Ferkel je Wurf St. 10,9 11,2 

leb. geb. Ferkel/Jungsauenwurf St. 10,5 10,8 

leb. geb. Ferkel/Altsauenwurf St. 11,0 11,3 

leb. geb. Ferkel/Sau und Jahr St. 24,0 25,0 

Saugferkelverluste % 14,0 15,0 

abges. Ferkel/Jungsauenwurf St. 9,5 9,7 

abges. Ferkel/Altsauenwurf St. 9,3 9,5 

abges. Ferkel/Sau und Jahr St. 20,5 21,1 
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Tabelle 3: Ökonomische Ergebnisse bei der Erzeugung von 30 kg Ferkeln 

Kennwert 
07/08 

n = 49 

Durchschnittsbestand Anzahl 183 

verkaufte Ferkel/Sau/Jahr St. 20 

Ferkelgewicht bei Verkauf kg 31 

Erlös/Ferkel €/St. 46,39 

Erlös/Ferkel €/kg 1,51 

Erlös Ferkel/Sau/Jahr € 915,76 

Erlös Tierverkauf/Sau/Jahr € 59,93 

Sonstiger Erlös/Sau/Jahr € 0,76 

Leistungen ges./Sau/Jahr € 976,45 

Futterkosten/Sau €/dt 27,26 

Futterverbrauch/Sau dt 11,14 

Futterkosten/Sau/Jahr € 304,00 

Futterkosten/Ferkel €/dt 34,79 

Futterverbrauch Ferkel/Sau dt 8,33 

Futterkosten Ferkel/Sau/Jahr € 289,93 

Tierarzt/Sau/Jahr € 83,61 

Desinfektion/Sau/Jahr € 1,36 

Deckgeld, Besamung/Sau/Jahr € 23,49 

Wasser, Energie/Sau/Jahr € 76,19 

Sonstige Kosten/Sau/Jahr € 26,76 

Direkte Kosten ges./Sau/Jahr € 936,44 

Direkte Kosten ges./Ferkel/Jahr € 47,73 

DKfL/Sau/Jahr* € 40,01 

DKfL/Ferkel/Jahr* € 1,77 

* Bestandsveränderung nicht berücksichtigt 

 

 


